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REGION: 190 Teilnehmende am Anlass des Badener Kreisturnverbands (BKTV)  

Der Marsch in die Nacht
Beim traditionellen Nacht-
marsch des BKTV erkundeten 
Turnvereine die Gemeinde 
Ehrendingen und absolvierten 
unterwegs knifflige Posten.

ISABEL STEINER PETERHANS

Der Nachtmarsch des Badener Kreis-
turnverbands entstand 1992 aus einer 
Idee der damaligen Frauenverant-
wortlichen des BKTV, Claire Dörflin-
ger: Sie wollte etwas Sportliches aus-
schliesslich für die Frauenriege und 
den Frauenturnverein anbieten. Zu-
dem war der aktiven Turnerin aufge-
fallen, dass an vielen Anlässen zwar 
miteinander geturnt wurde, man sich 
aber eher oberflächlich kannte. Dies 
wollte sie ändern und dabei auch die 
jeweiligen Orte besser vernetzen. Das 
Konzept ist einfach, aber erfolgreich: 
Turnerinnen und Turner aus der gan-
zen Region treffen sich und erkunden 
gemeinsam eine Ortschaft.

Dieses Jahr hat die Frauen- und 
Männerriege Ehrendingen den Event 
organisiert. «Wir haben ein fünfköpfi-
ges OK-Team gegründet und die zahl-
reichen Aufgaben in Ressorts aufge-
teilt, um diesen Anlass zu stemmen», 
erklärt Mino Bürge, der für Kommuni-
kation und Administration innerhalb 
des OKs zuständig ist. 

Mistgabeln und Duplosteine
Gestartet wurde zwischen 18 und 
19.30 Uhr bei der Turnhalle Lägern-

breite. Die rund 190 Teilnehmenden 
machten sich in Gruppen auf einen 
anderthalbstündigen Posten-Rund-
gang quer durchs Dorf. Unterwegs 
mussten verschiedene, teils auch 
sportliche Aufgaben gelöst werden. 
Gemäss Bürge geht es auf dem Nacht-
marsch nicht nur darum, möglichst 
viele Punkte einzuheimsen, im Vor-
dergrund sollte aber vor allem der 
Spass stehen. Und das war tatsäch-
lich so! Insbesondere Posten Nummer 
zwei hatte es in sich. Dort konnten die 
Teilnehmenden Mistgabeln werfen. 

Gar kein so einfaches Unterfangen, 
wie sich herausstellte. An einem an-
dern Posten musste auswendig ein 
Kunstwerk aus Duplo-Bausteinen 
nachgebaut werden. Auch Posten 
Nummer eins forderte einiges von 
den Teilnehmenden: Auf einer mehr 
als einen Meter grossen, blanken 
Schweizerkarte mussten diverse Orte 
und Berge gekennzeichnet werden. 

Preisverleihung
Im Anschluss an den Nachtmarsch 
wurde ein Nachtessen serviert. Spä-

ter folgte die Preisverleihung in der 
Turnhalle. Wie bereits im letzten 
Jahr stand der Vorstand des Ver-
bands ganz oben auf dem Podest, 
«Silber» ging an die «Nusshopers» 
der Männerriege Obersiggenthal, 
Platz 3 holte die «Schnägge Post» 
vom DTV Neuenhof vor den Gastge-
berinnen des DTV Ehrendingen, die 
als Gruppe «Heimvorteil» am Start 
waren. 2022 feiert der Nachtmarsch 
übrigens sein 30-Jahr-Jubiläum. Der 
Anlass findet am 25. August 2022 in 
Mägenwil statt.

Knifflige Aufgaben: Orte auf einer Karte einzeichnen … … und Mistgabelwerfen – gar nicht so einfach!� BILDER: ISP

BADEN

Royalscandal- 
cinema
Satire und Skandal gehören bei South 
Park zum Programm. Das Repertoire 
der seit 1997 laufenden Animationsse-
rie reicht von juvenilen Sexwitzen hin 
zu pointierter Gesellschaftskritik und 
hintergründigen Metaphern. Regel-
mässig werden prominente Figuren 
aus Politik und Showbusiness aufs 
Korn genommen und Reizthemen wie 
Rassismus, Religion, Abtreibungen, 
Kindsmissbrauch, Drogenkonsum, Kli-
mawandel, Geschlechterverhältnisse 
und politische Korrektheit zum Thema 
gemacht. Für Kontroversen sorgten da-
bei insbesondere die religionskriti-
schen Episoden. Parodiert wurden spe-
zifische Religionsgemeinschaften oder 
religionspolitisch aufgeladene Themen 
wie religiöse Gewalt, Karikaturenstreit 
und Blasphemieverbote. Angehörige 
der jeweiligen Glaubensgemeinschaf-
ten reagierten mit medialen Protesten, 
Boykottaufrufen, Zensurforderungen 
und Gerichtsverfahren. Damit provo-
zierten die Macher von South Park  wei-
terführende Debatten um die Grenzen 
von Satire, Kunst und Meinungsfrei-
heit. In einer Kooperation mit dem 
internationalen Animationsfilmfestival 
Fantoche erkundet «Royalscandalci-
nema» das religionskritische Potenzial 
von South Park. Gezeigt werden die 
beiden Episoden «Super Best Friends» 
und «Trapped in the Closet» in unzen-
sierter Form. Ein Einführungsreferat 
durch den Theologen Emil Bjørn Hilton 
Saggau bietet Einblick in die damit ver-
bundenen Skandalisierungsprozesse. 

Donnerstag, 9. September, 19.45 Uhr
Trafo, Kino Saal 3, Baden
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